
Protokoll der Herbstvollversammlung des Kreis-
jugendrings Eichstätt vom 27. Oktober 2023 im 
Schülerwohnheim des Landkreises in 
85072 Eichstätt, Burgstraße 3 
 

 
1. Begrüßung  
Manfred Muthig begrüßte die anwesenden Delegier-
ten. Sein besonderer Gruß galt den Einzelpersön-
lichkeiten Klaus Meyer und Christoph Bittlmayer, 
stellv. Landrat Sven John, dem Mitarbeiter, Kreis- 
und Stadtrat Klaus Bittlmayer und Bernhard Schäfer 
vom Bezirksjugendring Oberbayern. Seit langer Zeit 
wieder mit dabei waren die Delegierten der Garten-
bauvereinsjugend Friederike Bogenberger und Anne 
Fröhlich. 
 
Entschuldigt hatten sich Wendelin Göbel (Einzelper-
sönlichkeit), Sarah Kestl (ehemalige Vorsitzende) , 
Eva Gottstein (FW), MdL Tanja Schorer-Dremel; Lilli 
Grunwald und  Stefan Bleitzhofer (SMV) und Helene 
Theobald von der Jugend im Bund Naturschutz.  
 
Sven John sprach in Vertretung des Landrates ein 
Grußwort und bedankte sich für die vielen ehren-
amtlich geleisteten Stunden im Landkreis. >Dies ist 
keine Selbstverständlichkeit, sondern eine besonde-
re Leistung, die das Lob und Anerkennung des 
Landkreises verdient.<  
 
 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Nach längerer Abwesenheit wird festgestellt, dass 
die ArGe der Gartenbauvereinsjugend wieder aktiv 
ist. Mit 22 von 41 Delegierten war die Versammlung 
beschlussfähig. 
 
 
3. Genehmigung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wurde um den inhaltlichen Punkt 
>Ehrenamt  Quo vadis< ergänzt  und genehmigt. 
 
 
4. Protokoll der letzten Sitzung 
Im Protokoll wurden das passive Verhalten der Vor-
standschaft zur Abstimmung der Jahresrechnung 
als Enthaltung gewertet. Dies ist formal nicht kor-
rekt, deshalb wurden die Stimmenthaltungen aus 
dem Protokoll gestrichen. 
Das Protokoll wurde einstimmig genehmigt. 
 
 
5. Ehrenamt Quo vadis 
In wechselnden Kleingruppen wurden folgende Fra-
gestellungen bearbeitet: 

" Gute Beispiele zur Gewinnung von Ehrenamtli-
chen 

" Könnte eine stärkere Vernetzung mit anderen 
Verbänden helfen? 

" Was ist wichtig, um Ehrenamtliche zu halten? 

" Warum sollte man in deinem Verband aktiv wer-
den? 

" Wobei wünscht du dir mehr Unterstützung durch 
KJR und / oder Politik? 

" Wie kann dein Verband für Ehrenamtliche attrak-
tiver werden?  

 
Die Flipcharts wurden anschließend vorgestellt und 
sind Bestandteil des Protokolls. 
 
 
6. Jahresplanung 2024 
Martin Sämeier stellte das Jahresprogramm vor, das 
auch als Broschüre auf den Tischen lag.              
Das Jahresprogramm wurde einstimmig verab-
schiedet. 
 
 
7. Haushalt 2024  
Peter Kracklauer erläuterte die Haushaltszahlen und 
die damit verbundenen Aufgaben. Der Haushalt 
wurde einstimmig angenommen. 
 
 
8. Sonstiges  
Klaus Meyer sprach die ständige Abwesenheit von 
großen Verbänden wie BDKJ und Sport an und bat 
die Vorstandschaft hier aktiv zu werden, um mit den 
Verbänden ins Gespräch zu kommen. 
 
Beim nächsten Mal wird sich die Feuerwehrjugend 
vorstellen. 
 
Manfred bedankte sich für die engagierte Mitarbeit 
und wünschte allen einen guten Heimweg. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Kreisjugendring Eichstätt 
 
 

 

 
 

Manfred Muthig   Peter Kracklauer 
Vorsitzender   Geschäftsführer 
























